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Das brandenburgische Husarenregiment
Zietensche Husaren Nr 3

Zum 150jährigen Stiftungsfest
Aus der Nordd Allg Ztg

Fortsetzung

Am 12 Januar 1861 wurde dem Brandenburgischen
Husaren Regiment Zietensche Husaren Nr 3 durch folgende
KabineBordre das Dand des Militair Ehrenzeichens mit
Schwertern an der Standarte verliehen

Ich verleihe dem Brandenburgischeu Husaren Regiment
Zietensche Husaren Nr 3 zur ehrenden Erinnerung an die
Kampagnen in Holstein und Schleswig sowie in der
bairischen Pfalz und im Großherzogthum Baden an
welchem dasselbe im Jahre 1848 und 1849 rühmlich theil
genommen hat das Band des Militair Ehrenzeichens mit
Schwertern an seiner Standarte Ich weiß daß das
Regiment in dieser ihm zu Theil gewordenen Auszeichnung
einen neuen Antrieb zur treuen Pflichterfüllung unter allen
und jeden Verhältnissen findet und spreche demselben dies
hierdurch gern aus

Während des Manövers 1863 wurde Se königl
Hoheit Prinz Friedrich Karl s la suiw des Regiments
gestellt eine Auszeichnung des Regiments die große Freude
hervorrief Das Manöver 1863 fand in der Gegend von
Wustrau statt da wo der alte Held General Zielen
dessen Namen das Regiment trägt begraben liegt Oberst
lieutenant Gras v d Gröben ließ als das Regiment an
der Grabstätte vorbeiritt die Schwadronen absitzen und
marschirte an der Spitze derselben mit klingendem Spiele
an s Grab des Helden Nachdem die Schwadronen um
dasselbe Aufstellung genommen und die Standarte des
Regiments auf dem einfachen Grabhügel ausgepflanzt war
trat Oberstlieutenant Gras v d Gröben an den Hügel und
hielt eine tief ergreifende Rede über Zieten und sein
Regiment Zur Erinnerung an die Feier dieses Tages
wurde auf dem Grabe eine Gedenktafel aufgestellt Noch
heutigen Tages bringen die Zieten Husaren sobald sie in
die Gegend von Wustrau kommen ihrem verstorbenen
Chef einen Salut

Aus Anlaß der 50 jährigen Gedenkfeier der Schlacht
bei Leipzig am 16 Oktober 1863 erhielt das Regiment
von Sr königl Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl nach
stehende Depesche die den Mannschaften auf Appell verlesen

und von denselben mit lautem Jubel vernommen wurde
Als heute vor 50 Jahren mehr als der fünfte Theil

des Jork schen Korps todt oder blutend das Schlachtfeld
bedeckte entschied das Brandenburgische Husaren Regiment
den General Aork und seinen Kommandeur den Oberst
v Sohr an der Spitze durch seine Attake den Sieg

Ich wünsche meinen Husaren die auch jetzt noch die
alten sind Glück zu diesem Ehrentage

gez Friedrich Karl Prinz von Preußen
Den Feldzug gegen Dänemark im Jahre 1864 machte

das Brandenburgische Zieten Husaren Regiment Air 3
bei der 6 Division die Mitte November 1864 mobil
gemacht wurde mit

Das Zieten Husareu Regiment kam zur Avantgarde
des Obersten Graf v d Gröben Am 17 und 18 Dezember
verließ das Regiment seine Garnisonen und kam nach ver
schiedenen Märschen am 28 Januar 1864 in Kiel an wo
es Kantonnements bezog An Stelle des Obersten Grafen
v d Gröben der die Avantgarde kommandirte führte Major
Frhr v d Horst das Regiment Am 31 Januar 1864
versammelten sich alle zur Avantgarde designirten Truppen
in Groß Klein und Neunordsee um durch Überschreitung
der Grenze den Feind zu überraschen und am 5 Februar
erfolgte der Uebergang über die Eider

Ueber die nun in s Werk gesetzte Verfolgung der
Dänen schreibt Premierlieutenant Thiele der die 2 Es
kadron Zieten Husaren führte am 7 Februar Morgens
3 Uhr brachen nämlich die 1 und 2 Eskadron Zieten
Husaren denen sich auf dem Marsche noch eine Eskadron
11 Ulanen Regiments zugesellte unter Führung des Ritt
meisters der i Eskadron v Weise aus um die Dänen
womöglich noch in Flensbnrg zu erreichen Folgendes

Nach eiligem Ritte in Flensburg angekommen wo 66
in der Stadt zurückgebliebene Dänen gefangen sowie 2 Trans
portschiffe mit Kriegsmaterial und mehre Magazine erbeutet
waren wurde die 2 Eskadron gegen Wallsbüll und Bau
vorgeschickt um den dort stehenden Feind zu rekognosziren
Gleich an den Ausgängen der Stadt machte die Eskadron
mehrere Gefangene Ein Zug unter Sergeant Scharte
stieß aus dem Wege nach Bau auf zwei stehen gebliebene
Geschütze welche die nachrückende Eskadron des 11 Ulanen

regiments in Besitz nahm und ging weiter vor Die
Eskadron war mittlerweile bis zum Schäserhause bei Walls
büll vorgegangen und hatte dort eine aus Bau marschirende
feindliche Kolonne beobachtet Als der Moment günstig
schien attakirte sie die Queue derselben und machte obgleich
die Dänen sofort über die Knicks der Straße entwischten
doch noch 22 Gefangene und eroberte außerdem 8 Dragoner
Pferde 2 Mnnitions und 11 Bagagswagen Hierauf
wurde der Rückweg nach Flensburg angetreten Ein erneutes
Vorgehen der Dänen nöthigte die Eskadron noch einmal
ms der Stadt vorzubrechen doch zog sich der Feind eilig
zurück Auch die beiden anderen Eskadrons kamen am
7 Februar nach Flensburg Bei der jetzt folgenden die
preußischen Waffen mit neuem Ruhm bedeckenden Belagerung
der Düppeler Schanzen nahm des Terrains wegen die
Kavallerie keinen Antheil Die Husaren kamen vorläufig
in Ulderup Beuschau Kiediug und Brovel in Kantonne
ments Wegen braven Verhaltens vor dem Feinde erhielten

Mittwoch den 19 Mai
die Unteroffiziere Schonert und Haverland und Landwehr
unterossizier v Arnim Sergeant Scharte und Wilke das
Militairehrenzeichen II Klasse mehrere Husaren wurden
öffentlich belobt Am 10 März erhielt der Oberst Gras
v d Gröben den rothen Adlerorden 3 Klasse mit Schwertern
der wegen seiner glänzenden Affaire bei Flensburg zum
Major beförderte Rittmeister v Weise den Rothen Adler
orden 4 Klasse mit Schwertern Premierlieutenant Graf
Häseler die Schwerter zum rothen Adlerorden 4 Klasse
Premierlieutenant Freiherr v Troschke Sekondelieutenant
v Schenkendorss und v Arnim II den rothen Adlerorden
4 Klasse mit Schwertern Premierlieutenant Thiele wurde
in den Adelstand erhoben Belobt wurden noch mehrere
Offiziere darunter auch Sekondelieutenant v Thümen der
später noch den rothen Adlerorden 4 Klasse erhielt In
verschiedenen kleineren Vorpostengesechten zeichneten sich
einzelne Husaren durch ihre Kaltblütigkeit wie der Husar
Hecker Gefreiter Jakisch wieder aus Für einen vorzüg
lichen Ordonnanzritt erhielt Lieutenant v Normann den
rothen Adlerorden 4 Klasse und der Unteroffizier Tijör
das Militairehrenzeichen 2 Klasse Am 18 April erfolgte
die mit goldenen Griffeln in den Annalen der Weltgeschichte
verzeichnete Erstürmung der Düppeler Schanzen Während
der Erstürmung war ein Zug der 2 Eskadron Zieten
Husaren unter Lieutenant von Schwartzenan aus Vorposten
und wurde vielfach zu Ueberbriugung von Befehlen Trans
portiren der Gefangenen benutzt Die 4 Eskadron stand
zum Küstenschutz auf der Insel Broaker der Rest des
Regiments westlich der Büffelkoppel zur Disposition des
kommandirenden Generals Unteroffizier von Gersdorss
welcher Ordonnanz des bei der Erstürmung verwundeten
und später in Nübel verstorbenen Generals v Raven war
trug seinen verwundeten Ehef aus dem Feuer und erhielt
da er schon kurz vorher mit dem Militair Ehrenzeichen
2 Klasse ausgezeichnet worden war für diese brave That
das Militair Ehrenzeichen 1 Klasse Die 1 2 und
4 Eskadron hatte unter größter Schwierigkeit Gefangenen
transporte nach Flensburg auszuführen Am 22 April
hielt Se Majestät König Wilhelm eine Parade über seine
braven Truppen bei Düppel ab und sprach denselben für
ihre Bravour seinen Dank und größte Anerkennung auö

Bis zum Waffenstillstand den 12 Mai hatte das
Zieten Husaren Regiment den Alsensund zu beobachten In
folge Erkrankung des Obersten Grasen v d Gröben über
nahm Major Frhr v d Horst am 4 Mai das Regi
mentskommando Die Lieutenants Graf v Arnim I von
Los und v Lücken wurden durch Verleihung des rothen
Adlerordens 4 Klasse ausgezeichnet Am Uebergang nach
Alsen am 29 Juni nahm ebenfalls das Zieten Husaren
Regiment mit Theil Nach der Disposition des Ueber
ganges sollten sich zuerst drei Jnsanteriebrigaden dann zwei
gezogene Batterien und dann das Zieten Husaren Regi
ment betheiligen Viele Offiziere und Mannschaften des
Regiments wurden dabei zu Ordonnanzdiensten benutzt
Die Expedition führte Generallieutenant v Manstein dem
Lieutenant v Arnim II mit 20 Husaren zur Begleitung
beigegeben waren In aller Frühe um 2 Uhr begann der
ewig denkwürdige Uebergang aus Pontons da die Dänen
beim Rückzüge aus den düppeler Schanzen die über den
Sund nach Sonderburg führende Brücke in die Lust ge
sprengt hatten Kaum war die Infanterie ans Land
gekommen so warf sie sich mit aller Wuth auf die dort
postirten heftig feuernden Dänen und warf sie zurück
Sehr schwierig war der Uebergang der Pferde der Husaren
welcher um 8 Uhr Morgens begann Die Pferde wurden
da das User sehr flach war ins Wasser geritten und dann
aus je zwei mit Balken und Brettern verbundenen Pon
tons geführt Diese so improvisirten Fahrzeuge waren in
Pferdehöhe mit Leinen begrenzt Auf je einem solchen
Ponton nahmen 5 7 Pferde Platz da die Pferde wäh
rend der Ueberfahrt unruhig wurden und zu drängen
begannen so kam es nicht selten vor daß die äußersten
Pferde ins Meer fielen Sie wurden aber von den
Mannschaften am Haupt gehalten und schwammen neben
den Pontons anss jenseitige User Andere Pferde wieder
die ins Meer gefallen waren schwammen den aus den
Pontons stehenden Pferden folgend frei übers Meer Ritt
meister v Thiele war der Erste der mit seiner Eskadron
das alsener User erreichte Er erzählte darüber Sobald
die Eskadron gesammelt war wurde der vielfachen Behin
derung ungeachtet ein Ritt unternommen an den jeder
Betheiligte mit gehobenem Herzen zurückdenken wird Die
Entfernung von Arnkielsöre bei Höruphafs etwa 1 Meile
wurde in 34 Minuten zurückgelegt Die Infanterie be
grüßte die vorbeijagende Eskadron mit brausendem Hurrah
Leider kam sie trotz des so schnellen Rittes bei Höruphass
erst an als die letzten Schüsse sielen und die Dänen die
rettenden Schisse erreicht hatten

Beim Uebergange ritt Prinz Friedrich Karl einen
Falben des Regiments mit Namen Garibaldi, Der
2 Eskadron waren auch die übrigen Eskadronen des Re
giments beim Uebergange gefolgt Die Husaren wurden
hauptsächlich zu Patrouillen auf der Insel Alsen die vom
Feinde verlassen war benutzt Die Dänen hatten auf
Alsen ca 4000 Manu die Preußen kaum 400 Mann ver
loren Am 1 Juli fand bei einer Patrouille Lieutenant
v Lücken zwei stehen gebliebene feindliche Geschütze schweren
Kalibers und verschiedene Munition c

In Hadersleben sollte die 6 Division sich sammeln
und jedem Infanterieregiment eine Eskadron zur Bewachung
der Küsten zugetheilt werden Das Zieten Husaren Regi
ment erhielt daher Befehl in 2 Eilmärschen die Gegend
von Hadersleben zu erreichen Am 3 IM traf dasselbe

1880
auch in Hadersleben ein Der Dienst war so daß die
Kavallerie von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr durch
Patrouillen und Vedetten die Küste bewachte außerdem
mußte jede Eskadron 12 Pferde resp Mann zu Ordon
nanzdiensten bei der Infanterie abgeben

Am 2 August trat Frieden ein Vom Regiment
erhielten um diese Zeit österreichische Orden die Herren
Gras v d Groeben Oberst Premier Lieutenant Gras
v Arnim Sekonde Lieutenant v Los Sergeant Scharte
Unteroffiziere Haverland Schonert Tigör Trompeter
Wunneberger Husar Hoffmann

Am 12 August wurden die Reserven entlassen Am
5 November verließ das Regiment seine Kantonnements
bei Hadersleben und hielt am 1 Dezember von den Ein
wohnern jubelnd begrüßt seinen Einzug in Rathenow Am
7 Dezember war der festliche Einzug der Truppen in
Berlin An demselben nahmen unter Führung des Major
v Weise und des Rittmeisters v Thiele 2 kombinirte
Eskadrons des Regiments Theil Am 12 Dezember kehr
ten diese Eskadrons wieder nach Rathenow zurück Dem
Regimente wurde die Auszeichnung zu Theil daß die
Standarte das Band des Düppeler und Alsenkreuzes
erhielt

Außer einigen älteren Offizieren und Wachtmeistern dürfte
wohl Niemand mehr im Regimente sein der an diesem Feldzug
Theil genommen dagegen gehören Viele dem Berliner Verein der
ehemaligen Zieten Husaren an die jene ewig denkwürdige Kampagne
mitgemacht

Fortsetzung folgt

Für Garten und Obstbanmbefitzer
Wie verschieden auch die Ansichten und Meinungen

der Menschen sein mögen einer Behauptung werden wohl
Alle zustimmen daß der welcher die Leveusmittel
vermehrt Anspruch hat auf die Dankbarkeit seiner
Mitmenschen denn die erste Bedingung zum Leben ist
Nahrung Auch das Obst muß dazu gerechnet werden
denn eö ist nährend gesund erfreuend erquickend

Die Bedeutung des Obstbaus für die allgemeine Wohl
fahrt und in volkswirthfchaftlicher Beziehung wird aber nicht
allgemein nur von Einzelnen gewürdigt Sehr wünschens
werth wäre daß das auf den Obstbau bezügliche Wissen
Gemeingut und die pomologische Verwilderung vermieden
würde die zur Zeit noch in vielen Obstgärten namentlich
der Landleute und in den Obstanlagen mancher großen
Landgüter herrscht

Es liegt daher der Wunsch nahe daß man sich mehr
befleißigte die oft noch baumleeren Wege zwischen den Fel
dern mit Obstbäumen zu besetzen wobei aber darauf Rück
sicht zu nehmen sein würde für sehr lange Strecken eine
nnd dieselbe Sorte zu wählen weil sonst wenn sich meh
rere zu verschiedener Zeit reifende Obstarten in der An
pflanzung befinden schwerer ein Pächter des Obstes zu
finden ist da die Beaufsichtigung gegen Diebstahl c sonst
zu kostspielig würde Sehr anzurathen möchte es auch sein
größere Flächen mit Obstbäumen zu besetzen und dadurch
einträgliche leicht zu beaufsichtigende Plantagen herzustellen
Welche Veränderung der Landesphysiognomie I Welches er
werbende Kapital I Aber es ist nicht genug Obstbäume
zu pflanzen und sie dann ihrem Schicksale zu überlassen
ohne ihre Feinde namentlich die ihnen feindlichen zerstö
rende Insekten und deren Vertilgung zu kennen denn
diese lassen eine zu erwartende nur erträgliche Obsternte oft
nicht aufkommen Manche derselben sind bei einiger Aus
merkjamkeit da sie in ihren Nestern sichtbar sind leicht zu
vertilgen Es sind dies die Raupen des Goldschwanzes
Lombvx eln /sorrdosg, die im Mai und Juni die Knos

pen und Blätter der Obstbäume zerfressen und in großen
Raupennestern überwintern welche im März mit einer
Raupenscheere abgeschnitten und verbrannt werden müssen
die Raupen des gefräßigen Ringelspinners Lomkxx
ueustrig die sich Ende Mai in den Astgabeln der Obst
bäume in einem leicht zu erkennenden Gespinnst sammeln
wo man sie mit einem feuchten Lappen zerdrücken lassen
kann die der Gesbinnstmotten Hz onoiUMtg welche
gesellig in einem Gespinnst auf verschiedenen Obstbäumen
und Gesträuchen deren Blätter sie vollständig abfressen
leben Jedoch den Hauptfeinden der Obstbäume den
Apfelschabött Obstmaden lortrix xowMang und den
Frostschmctterlingen eom6trg brumatg ist ans obige
Weise nicht beizukommen und das obstbautreibende Publi
kum ist daher dem I M Lehrer Herrn E Becker in Jü
terbog zu großem Dank verpflichtet der durch genaue an
haltende Beobachtung und glückliche Entdeckung der sicheren
Fangart dieser heimlichen nächtlichen Obstbaumverderber durch
seinen bereits durch ganz Deutschland den Pomologen be
kannten lange klebrigen Brumata Leim den er präparirt und
nebst Gebrauchsanweisung auf Bestellung versendet dem
Obstbau einen Nutzen gebracht hat der im Lauf der Zeit
mehr und mehr erkannt und gewürdigt werden wird

Mitte Juli fängt man aus und unter den Brumata
Ringen die ersten Raupen der Apfelschabe Obstmaden
Anfangs November sieht man auf den Ringen die ersten
gefangenen Frostschmetterlinge die bis Mitte Dezember
fliegen Im Jahre 1873 fand ich hinter einem Brumata
Ringe der an einen großen Apselbaum im hiesigen königl
botanischen Garten gelegt war Ende August gegen 80 ein
gesponnene Obstmaden die leicht zu tödten waren Wenn
man bedenkt daß diese Thiere oft die Hälfte des Obstes
verderben und vorzugsweise die ersten und besten Früchte
namentlich der edlern und feinern Sorten angreifen so
möchte dem betr Publikum mit dem Hinweis auf das er
folgreiche oben angeführte Vertilgungsmittel und die Angab



der richtigen Fangzeit ein willkommener Dienst geleistet sein
Die zartern Gartenpflanzen und Sämlinge Kohlarten
Levkohen Reseda c werden oft von den Erdflöhen
tie im Mai u ff zerfressen Nach Versuchen des Herrn
C Becker fängt man auch diese Thiere mit Brumata
Leim Es werden vorher mit Tischlerleim grundirte dann
mit Brumata Leim bestrichene Brettchen der Quere nach
ausrecht in die zu schützenden Beete gestellt am zahlreichsten
springen die Erdflöhe aufgescheucht bei Hellem und warmem
Wetter an die klebrigen Brettchen

Berlin königl botanischer Garten
C Bouchs königl Garten Inspektor

Repertoire der Theater in Leipzig
Vom 19 bis 24 Mai

Mittwoch 19 Mai Neues Theater Der schwarze
Domino Frau Cornelie Mehfeuheim vom königl Hof
theater in München als Gast Altes Thater Grä
fin Lea

Donnerstag 20 Mai Neues Theater Der Fechter von
Ravenna Herr Adolf Klein vom königl Hoftheater in
Berlin als Gast Altes Theater Boccaccio

Freitag 21 Mai Neues Theater Der Kaufmann von
Venedig Herr Adolf Klein vom königl Hoftheater in
Berlin als Gast

Sonnabend 22 Mai Neues Theater Das Rheingold
Sonntag 23 Mai Neues Theater Die Walküre Frau

Hedwig Reicher Kindermann vom königl Hoftheater in
München als Gast Altes Theater DasUrbild des
Tartüffe,

Montag 24 Mai Neues Theater Faust Tragödie
Herr Adolf Klein vom königl Hoftheater in Berlin
als Gast

Aus Halle nnd Umgegend
0 Am 16 d M Abends 9 Uhr erschoß sich hinter

der Kirchhofsmauer in Giebichenstein der Schlosserlehrling
Carl S von hier Die Beweggründe zur That sind
unbekannt

0 Der am 13 d M durch einen Sturz vom Bau
gerüst verunglückte Arbeiter Schröder ist bereits in der
Nacht vom 15 zum 16 d M in der Klinik seinen schwe
ren Verletzungen erlegen Er hinterläßt Frau und Kinder

Am 14 d M Nachmittags verunglückte der Mau
rer Eduard Kiebsch aus Radewell dadurch daß ihm ein
Theil der einstürzenden Lehmwand zum Gehöft des Guts
besitzers Teichmann in Ammeudorf gehörig und mit deren
Niederreißen Kiebsch und Andere beschäftigt waren auf den
Kopf fiel so daß derselbe d n andern Morgen ob der erhal
tenen Verletzungen verschied

Civilstaud Meldung vom 15 Mai
Eheschließungen Der Maurer R Schech hin

term Harz 7 und A Winter Leipzigerplatz 2g, Der
Stemdrucker W Wolf und B Voigt Sophienstraße 12

Der Fabrik Dirigent M Punt Mittel Faulbrück und
M Bötticher Halle Der Modelltischler F Kienberg
Harz 45 und M Jacob Leipzigerstraße 29 Der Schuh

macher H Deparade und A Zäper Bahnhofstraße 8
Der Dr uröZ G Ulrichs Henriettenstraße 5 u L Helm
Kirchthor 23 Der Gymnasiallehrer W Flemming
Naumburg und S Gräfenhain Ranmfchestraße 6
Der Schuhmacher E schwenzer großer Sandberg 4 und
E Brandt Rathhausgasse 8 Der Fischermstr A Mer
tig Weingärten 23 und A Haring Weingärten 27
Der Handarbeiter F Marx und E Müller Ludwigstr 5

Der Sergeant H Gebhardt Potsdam und L Bayer
Bäckergasse 10

Geboren Dem Schlosser E Klemp ein S Linden
straße 5 Dem Handarbeiter A Klauß ein S Pulver
weiden 1 Dem Korbmacher G Schumann eine T
Pulverweiden 1 Dem Arbeiter A Bollmann ein S
alter Markt 5 Dem Eisendreher A Gabler eine T
Ludwigstr 2 Dem Schmied W Rackwitz ein S Spitze 26

Dem Maler H Becker ein S gr Wallstr 17
Dem Restaurateur E Wandt eine T Schützengasse 12

Gestorben Der Schuhmaacher Franz Berger 43 I
10 M 6 T Anämie Klinik Des Eisendreher E Wun
derlich T 6 T Krämpfe hinterm Harz 9 Eine nn
ehel T todtgeb Leipzigerstraße 29 Der Rentier Jo
hann Christian Salomon Stößel 83 I 3 M 26 T
Lungenentzündung Bernburgerstraße 37

Meldung vom 17 Mai
Gestorben Des Maler L von Haußen Ehefrau

Elisabeth geb Müller 60 I 1 M 26 T OMoinoms
Schulberg 13 Des Holzhändler F Vogler S Wilhelm
8 M 12 T Lungenentzündung Harz 9 Der Arbeiter
August Schröder 44 I 10 M 9 T Quetschung des
Unterleibs königl Klinik Der Privatmann Franz
Grohmann 75 I 8 M 3 T Asthma Henriettenstr 9

Louise Schuster 64 I UM 10 T Lungenschwindsucht
alter Markt 11 Des Metalldreher A Henckel T Jda
6 M 6 T Schwäche Bahnhofstraße 3 Der Tischler
meister Karl Friedrich Glaser 71 I 2 T Lungenschlag
Liliengasse 5 Des Handarbeiter F Mohr Ehefrau
Wilhelmine geb Sommer 50 I 1 M 5 T Lungen
schwindsucht kl Sandberg 5 Des Arbeiter A Franke
Ehefrau Therese geb Möbius 50 I 6 M 8 T Starr
krampf königliche Klinik Des Rentier E Poppe S
Emil 8 I 10 M 29 T Krämpfe Harz 48 Der
Stellmacher Hermann Siewert 44 I 4 M 8 T Rippen
fellentzündung Stadtkrankenhaus
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Wafferstand der Saale bei Halle an der königl
Nchiffschleuse bei Trotha am 17 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2,00 am 18 Mai Morgens am neuen Unter
Haupt 2,00 Nieter

Aus dem Saalkreise
Cönnern Am ersten Pfingstseiertage früh 5 Uhr

30 Minuten entgleiste auf der Eisenbahnbrücke über die
Saale bei Cönnern ein Wagen des gemischten Eisenbahn
zuges Nr 261 der von Halberstadt nach Halle fuhr
Der Zug bestand aus einigen 30 Wagen voran die Per
sonenwagen In der Mitte des Zuges befand sich ein mit
200 Ctr Roheisen beladener Wagen einer rheinischen Eisen
hütte Als der betreffende Wagen eben das zweite Joch der
Brücke passirte brach das Achsenfutter des rechten Hinter
rades fort sauste der Zug Die gelöste Achse mit Rad
schlug nun gegen die 26 Centimeter starken vollkantigen
Balken der Brücke auf welchen die Schienen ruhen ver
schiedene Balken wurden durchgebrochen viele so beschädigt
daß gegen 50 60 Balken neu eingezogen werden müssen
Der sofort telegraphisch herbeigerufene Abtheilungsbaumeister
untersuchte genau die Brücke und gestattete daß die Züge
langsam über dieselbe fahren konnten Auf der freien Bahn
waren ebenfalls die Schwellen sehr arg beschädigt Leicht
hätte ein großes Unglück auf der Brücke geschehen können
Vor allen Dingen ist zu bemerken daß keine Beschädigung
von Personen stattgefunden hat Eine Betriebsstörung ist
nicht eingetreten Es arbeiten ca 30 Mann Zimmerleute
Schlosser zc an der beschädigten Brücke

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfnes schen
Hygrometer 17 Mai 2 Uhr Temp j 12,0 R Thaupunkt 2,5 R

10 Uhr Temp 3,0R Thaupunkt 0,3 R 13 Mai 8 Uhr
Temp 4 6,0 R Thaupunkt i iö,6 R

Witterung Gestern ein halbheiterer trockener Tag Heute ist
keine Veränderung eingetreten Wind NV frisch
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Bekanntmachung
Die Ausräumung und Abführe des Inhalts der Dünger Müll und Aschengruben

in den städtischen öffentlichen Gebäuden so wie die Abführe des Kehrichts und der Abfälle
von den öffentlichen Kehrbezirken der Gesammtstadt Halle und des aus den öffentlichen
Straßenkanälen Rinnsteinen Schlammfängen und Schlammbassins ausgebrachten Schlammes
soll auf die 3 Jahre vom 1 Januar 1881 bis 1 Dezember 1883 in öffentlicher
Licitation an den Mindestfordernden verdungen werden

Hierzu ist ein Termin auf
den 31 Mai cr Bormittags 11 Uhr im Rathszimmer des

Rathhauses Waagegebiludej
anberaumt Die im Termin bekannt zu machenden Bedingungen können schon vorher auf
unserem Stadtsekretariate eingesehen auch auf Verlangen gegen Erstattung der Copialien
abschriftlich mitgetheilt werden

Halle den 7 Mai 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Schuhmachermeister Arnold Belius zu Eiemannsdors ist als öffentlicher Fleisch
beschauer anerkannt und verpflichtet worden

Halle a/S den 12 Mai 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngsrath

C v Krosigk

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
w n Panline Flec kinger kl Schlamm 3

Haus und Küchenmädchen b 36 Geh
sucht Frau Herrmann gr Ulrichstr 23

Bekanntmachung
Am 12 Mai d I ist in der Saale bei Trotha die Leiche einer unbekannten Frauens

person aufgefunden worden Dieselbe ist ca 30 35 Jahre alt ca 1,40 Meter groß mit
rundem Gesicht dunklem Haar blaugrauen Augen hoher Stirn breiter aufgestülpter Nase
breitem Mund vollständigen Zähnen Ihre Kleidung bestand aus einem weißleinenen Hemd
grau gewirktem Unterrock mit grünen Streifen am Ende rothbraunem Kleid und ebensolcher
kurzer Jacke mit Bandschleifen vorn mit übersponnenen knöpfen zum Zuknöpfen eingerichtet
baumwollenen Strümpfen mit dem Zeichen A F 16 ledernen Strumpfbändern mit Schnal
len und Zeugstiefelchen An der linken Hand befand sich ein goldener Ring mit der In

schrift I F F Ko d 15 Nov 1868
Wer über die Persönlichkeit der Leiche Auskunft zu geben vermag wird ersucht solche

an mich gelangen zu lassen
Halle a/S den 15 Mai 1880 Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers
Ein junger Mann als Boloutair für ein

größeres Comptoir gesucht Adressen unter
A B 10441 niederzulegen bei

I Barck H Co gr Ulrichstraße 47
1 led Kutscher nach auswärts sof gesucht

Mädchen mit g Zeugn finden sofort
1 Juni n 1 Juli recht g Stellen d

I gr Schlamm 10Ein tüchtiges ordentliches Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen versehen wird zum
1 Juli verlangt bei

G Grevin Mersebnrgerstraße 47
Ein Kindermädchen für den Tag sofort

gesucht gr Ulrichstraße 16
Ein Mädchen mit guten Attesten von außer

halb wird gesucht Geiststr 12

Ein tüchtiges erfahrenes Mädchen wird so

fort gesucht Leipzigers 43
I Jungfern Stuben

Hans n Küchenmädchen erhalten sofort
u 1 Juli angenehme Stellen durch

Frau gr Märkerstr 18
Ein zuverl Mädchen zum 1 Juni gesucht

Kleinschmieden 1 I

Eine gut empfohlene thätige
wird sogleich bei

hohem Lohn für früh Z Stunden
gesucht Anfrage

Gottesackergasse 11
Ebendaselbst wird ein

N zn kauf ges

Ein anständiges Mädchen in den reiferen
Jahren sucht gestützt aus langjährige gute
Zeugnisse zum 1 Juli or Stellung in
einer kleinen Familie Dieselbe ist in der
Küche sowie in allen häuslichen Arbeiten
gut erfahren Gnte Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen Offerten unter

I HV 272 befördern 6cv z i Z in Halle a/S
Ein j anst Mädchen sucht 1 Juni Stell

als Stubenmädchen o z einzelnen Leuten für
Alles Zu sprechen Berggasse 4 H II

Ges AMMM v L wünschen sof Stellung
durch Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5

Ein bescheidenes geb j Mädchen in allen
Handarbeiten erfahren sucht auf sogleich oder
später eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
oder als Verkäuferin

Näheres zu erfragen in der Exped d Bl

Ein Laden zum 1 October zu vermischen
gr Ulrichstraße 48

Sin Laden mit Wohnung jetzt zu vermiethen
zum 1 Juli zu beziehen

Karlstraße 24 im Bäckerladen

Herrschaftliche Wohnung
Beletage 7 Stuben Badestube z 1 October
zu vermiethen Königstraße 20b

Eine Wohnung Bernburgerstraße 15 II
für ruhige Fam 1 Juli zu vermiethen Gar
tenpromenade Pr 550

Harz 22 ist die Bel Etage zu ver
miethen Näheres Karlstratze 5

Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör sofort zu vermiethen

Harz 25
Zweite und dritte Etage gr Ulrich

stratze 12 zu venniethen erstere sofort

1 Bel N 5 heizb 160 H
1 1 3 St 2 K und Zubehör 90 H
Pensionat p 1 Okt zu vermiethen

Näh Moritzzwinger 13 III

Henriettenstratze 13
eine Herrschaft Wohnung in der I Etage mit
Balkon Laube u Gärtchen höchst eleg sür
300 auf sof od 1 Juli c

Zu erfragen Hermannstratze ß
Hermannstratze 6 2te Et i St i K

1 K zum I Juli zu 40 an ruh Miether
Werkstätte mit Wohnung zu vermiethen

Spitze 20
2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu

behör vermuthet Spitze 20
Rannischestr 2 ist die 2 Etage für 80 A

z um 1 Oktober zu vermiethen

Bel Etage 2 St 2
1 Juli zu beziehen

K K Entrse zc
Landwehrstr 12

Zu vermiethen 2 große Stuben i Kammer
1 Küche mit Speisekammer Langeg asse 31

Stube und Kammer an einzelne Leute zu
vermiethen gr Ulrichstraße 3 I

2 f möbl Stuben Charlottenstr 2 II l
Wilhelmstrasze 15

ist eine möbl Wohnung zu vermiethen

Eine fr möbl Wohnung für Herren oder
Damen gr Schlamm 10a 2 T r

Fein möbl Zimmer m Kab Geiststr 72
Möbl Wohnung Anhalterstr S II l

G m Wohn zu bez Brüderstr 13,1
F möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Frdl möbl Balkon St u K zu vermiethen

Südstr 3 III Ecke d Lindenstr
Anst Schlafstelle offen Barfüßerstr 16 p
Anst Schlafstelle m Kost Landwehrstr 12

Anst Schlafstelle Markt 18 111
Anst Schlafstelle m K Harz 26 2 Tr
Schlafstelle offen Glauch Kirche 7

In der Nähe des Bahnhofes sür den
1 Oktober cr oder 1 Januar k I gesucht
eine herrschaftliche Wohnung von 6 bis
7 heizbaren Zimmern mit entsprechendem Zu
behör und womöglich mit selbstständiger Gar
tenbenutzung Adressen unter A L in der
Exped d Bl erbeten

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in

St K K u Zubeh verm Geiststr 57,1

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Als Lagerkeller ein großer oder zwei klei
nere Keller zu miethen gesucht Off sud
I befördert die Exped d Bl

Zwei ruhige Leute suchen eine Wohnung
Nähe der Bahn Stube Kammer Küche

Zu erfragen in der Exped d Bl
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